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Antrag 

der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp, Johannes Meier, Gerd Mannes, 
Harald Meußgeier, Christin Gmelch und Fraktion (AfD) 

Sofortige Abschaffung des EU-CO2-Grenzausgleichs (CBAM) zur Sicherung der 
bayerischen Industrie 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundes- und EU-Ebene dafür einzuset-
zen, dass der Carbon Border Adjustment Mechanism (CBAM) sofort und vollständig 
abgeschafft wird, um die Wettbewerbsfähigkeit der bayerischen Industrie zu erhalten. 

 

 

Begründung: 

Die Klimapolitik und die sogenannte grüne Transformation führen zunehmend zu einer 
Deindustrialisierung und zur Verlagerung der heimischen Produktion ins Ausland. Deut-
sche Unternehmen verlagern Fabriken in Länder mit niedrigen oder nicht vorhandenen 
CO2-Preisen, wie China, die USA oder osteuropäische Staaten. Dieser Effekt wird in 
der wissenschaftlichen Literatur euphemistisch als „Carbon Leakage“ bezeichnet. Nach 
Berechnungen des IfW Kiel kostet diese klimapolitisch erzwungene Abwanderung der 
Industrie die deutsche Volkswirtschaft insgesamt 1,5 Prozent des Bruttoinlandspro-
dukts (IfW Kiel, 2021). 

Deutschland befindet sich seit 2019 in einer anhaltenden Dauerrezession, der schwers-
ten Wirtschaftskrise seit dem Zweiten Weltkrieg (Destatis, 2025). Der industrielle Pro-
duktionsindex des Verarbeitenden Gewerbes in Bayern lag 2025 25 Prozent unter dem 
normalen Vorkrisentrend bis 2019 (Statistik Bayern, 2025). Zwischen September 2019 
und Oktober 2025 wurden über 152 000 Industriearbeitsplätze im Verarbeitenden Ge-
werbe in Bayern abgebaut (Statistik Bayern, 2025), während vier von zehn Unterneh-
men über eine Standortverlagerung ins Ausland nachdenken, bei Großunternehmen 
sind es 60 Prozent (DIHK, 2025). Seit 2019 verzeichnet Deutschland einen Netto-Kapi-
talabfluss von über 700 Mrd. Euro, überwiegend in die USA (Bundesbank, 2025; IW 
Köln, 2025). 

Hinzu kommt eine zunehmende bürokratische Belastung der Unternehmen: Zwischen 
2022 und 2025 mussten Betriebe rund 325 000 zusätzliche Beschäftigte einstellen, 
knapp 30 Prozent davon in Kleinstbetrieben (< 10 Beschäftigte), um neue gesetzliche 
Anforderungen zu erfüllen. Beschäftigte wenden durchschnittlich ein Viertel ihrer Ar-
beitszeit für Berichts- und Dokumentationspflichten auf, Führungskräfte rund 30 Pro-
zent (IW Köln, 2025). Besonders energieintensive Branchen wie Chemie, Stahl, Papier, 
Zement, Glas, Keramik und Buntmetalle sind von Deindustrialisierung betroffen, ihr Pro-
duktionskapitalstock ist zwischen 2013 und 2017 um mehr als 13 Prozent geschrumpft 
(Destatis, 2026). 

Statt diese Abwanderung durch Verzicht auf übermäßige CO2-Bepreisung zu verhin-
dern, führen Bund und EU mit dem CBAM einen zusätzlichen CO2-Zoll ein. Die Be-
richtspflichten des CBAM existieren seit dem 1. Oktober 2023. Ab dem 1. Januar 2026 
sollen erstmals CO2-Abgaben für die Emissionen importierter Waren gezahlt werden. 
Seitdem müssen Importeure energieintensiver Produkte wie Stahl, Aluminium, Zement, 
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Düngemittel, Strom und Wasserstoff CO2-Zertifikate erwerben, basierend auf den Prei-
sen des EU-Emissionshandels (EU-ETS) (Europäische Kommission, 2025). Zudem 
plant die EU, das CBAM ab 2026 auch noch auf Haushaltsgeräte wie Waschmaschinen 
und Maschinen auszudehnen, insgesamt sollen rund 180 neue Produkte von der Im-
portabgabe betroffen sein, darunter zusätzliche Stahl- und Aluminiumprodukte. Parallel 
reduziert die EU über 15 Jahre schrittweise die bislang kostenlosen CO2-Zertifikate 
(Merkur, 2025). 

Laut einem bereits 2024 veröffentlichtem Positionspapier des Bundesverbandes der 
Deutschen Industrie e. V. (BDI) stellt die Einführung der CBAM-Berichtspflichten „eine 
große bürokratische Belastung dar, insbesondere für kleine und mittlere Unternehmen“. 
Ein CBAM-Bericht umfasst pro Produkt etwa 200 Datenfelder, die für jede Sendung 
ausgefüllt werden müssen. Ein Unternehmen berichtete von einem Aufwand von 50 
Stunden allein für die Beschaffung von Informationen und Abgabe des ersten Berichts. 
Ein anderes Unternehmen schätzte die Gesamtkosten bis Ende des CBAM-Übergangs-
zeitraums auf 392 Arbeitsstunden und 53.900 Euro. (BDI, 2025). Viele Unternehmen 
können die neuen Berichtspflichten kaum erfüllen: Eine Deloitte-Umfrage von 2025 
zeigt, dass 74 Prozent der deutschen Unternehmen nicht oder nur teilweise emissions-
bezogene Daten von Nicht-EU-Lieferanten berichten können (53 Prozent vollständig 
unfähig, 21 Prozent teilweise); nur 6 Prozent erfüllen die Anforderungen vollständig. 
Hauptbarrieren sind Datenverfügbarkeit (20 Prozent), Kosten-/Risiko-Opazität (16 Pro-
zent) und mangelndes CBAM-Wissen (11,5 Prozent), zwei Drittel der Firmen befürchten 
Wettbewerbsverluste (Deloitte, 2025). Kleine und mittlere Unternehmen (KMU) leiden 
besonders unter Bürokratie und Transaktionskosten, viele Nicht-EU-Lieferanten verwei-
gern Aufträge (Stahlmarkt, 2025). 

KPMG (2023) schätzt die Preissteigerungen durch den CBAM-Zoll für importierten Stahl 
+1 Prozent, Aluminium +1,4 Prozent, Dünger +2 Prozent, Zement +3,7 Prozent. CO2-
Zertifikate kosten derzeit ca. 80 Euro/Tonne; die Stahlproduktion emittiert etwa 2 Ton-
nen CO2 pro Tonne, was 160 Euro/Tonne zusätzliche Kosten erzeugt (Intercontinental 
Exchange, 2025). Im Automobilsektor werden pro Fahrzeug bis 2030 CBAM-Zertifikat-
kosten von 300 Euro erwartet, basierend auf 20 Prozent importiertem Stahl und 54 Pro-
zent Aluminium, was für 4 Millionen Fahrzeuge 1,2 Mrd. Euro jährlich bedeutet (Forbes, 
2025). Deutsche Bank Research hebt hervor, dass Rohstoffkosten für Fertigprodukte 
wie Waschmaschinen um 5 bis 10 Prozent steigen könnten, allein durch höhere Kosten 
der CBAM-betroffenen Vorprodukte (Deutsche Bank Research, 2025). 

Nicht nur die Importe werden teurer, auch deutsche Exporte in Märkte außerhalb der 
EU werden preislich weniger wettbewerbsfähig. Selbst Berechnungen des Umweltbun-
desamtes zeigen: Deutsches Aluminium wird auf Auslandsmärkten um 5 Prozent teu-
rer, Stahl- und Eisenprodukte um 4 bis 16 Prozent, Düngemittel um 31 bis 45 Prozent 
und Zement um 35 bis 76 Prozent (Graichen V. et al., 2022 – Umweltbundesamt).  

Die Deutsche Bundesbank beobachtete, dass die CBAM-Ankündigung 2022 die Akti-
enkurse betroffener EU-Firmen um 1,3 Prozent-Punkte senkte, was über 1 Mrd. Euro 
Marktkapitalverlust bedeutete (Bundesbank, 2025). Modellrechnungen des DIW zeigen, 
dass CBAM die Realeinkommen in Deutschland um 1 Prozent reduzieren könnte, was 
den Durchschnittshaushalt um knapp 1.000 Euro belastet (DIW, 2023). 

Die wirtschaftlichen Folgen sind somit erheblich: Höhere Kosten, administrative Belas-
tungen, Wettbewerbsnachteile und sinkende Exporte treffen vor allem energieintensive 
und exportorientierte Unternehmen sowie KMU in Deutschland und Bayern. Der CBAM-
Mechanismus verschärft die Deindustrialisierung, statt sie zu verhindern, und gefährdet 
Arbeitsplätze und Investitionen. In der Gesamtschau zeigt sich, dass CBAM weder die 
Abwanderung der Industrie stoppt noch die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirt-
schaft schützt. Stattdessen erhöht er Kosten, Bürokratie und Exportrisiken und gefähr-
det Arbeitsplätze in Bayern und Deutschland. 80 deutsche energieintensive Unterneh-
men haben genau deshalb eine Industrieallianz gebildet, um gemeinsam die Lockerung 
des EU-Emissionshandels zu fordern. Besonders deutlich äußerte sich der Evonik-
Chef: „Die CO2-Gebühr für Europa muss weg“ (Merkur, 2025). 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp, Johannes Meier u.a. und 
Fraktion (AfD) 
Drs. 19/9677 

Sofortige Abschaffung des EU-CO2-Grenzausgleichs (CBAM) zur Sicherung der 
bayerischen Industrie 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Florian Köhler 
Mitberichterstatter: Steffen Vogel 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, 
Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse ha-
ben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 41. Sitzung 
am 12. Februar 2026 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Stephanie Schuhknecht 
Vorsitzende 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die endgültige Abstimmliste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme dieser Voten einverstanden ist, den bitte ich um das Handzei-

chen. – Das ist das gesamte Hohe Haus. – Gegenstimmen sehe ich keine, Stimment-

haltungen auch nicht. Dann übernimmt der Landtag diese Voten.

Im Hinblick auf die Tagesordnungspunkte 3 und 4 – Wahl eines Vizepräsidenten 

und Wahl eines Schriftführers des Bayerischen Landtags – hat die AfD-Fraktion eine 

Begründung der Wahlvorschläge sowie eine gemeinsame Aussprache beantragt. Hier-

über soll auf Antrag der AfD-Fraktion gemäß § 42 Absatz 2 Satz 2 unserer Geschäfts-

ordnung in der Vollversammlung eine Entscheidung herbeigeführt werden. Ich lasse 

daher über den Antrag abstimmen.

Wer diesem Antrag zustimmen will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die 

AfD-Fraktion. Gegenstimmen! – CSU, FREIE WÄHLER, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

und SPD. Stimmenthaltungen? – Keine. Damit ist dieser Antrag abgelehnt.

Protokollauszug
74. Plenum, 15.04.2026 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Beschlussempfehlungen der Ausschüsse, die der 
Abstimmung über Europaangelegenheiten und die nicht 
einzeln zu beratenden Anträge zugrunde gelegt wurden 

(Tagesordnungspunkt 2) 
 
Es bedeuten: 
(E)  einstimmige Zustimmungsempfehlung des Ausschusses 
(G)  Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Gegenstimmen 
(ENTH) Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Enthaltungen 
  oder 
  Enthaltung einer Fraktion im Ausschuss 
(A)  Ablehnungsempfehlung des Ausschusses oder 
  Ablehnung einer Fraktion im Ausschuss 
(Z)  Zustimmung einer Fraktion im Ausschuss 
 

Europaangelegenheiten 

1. Konsultationsverfahren der Europäischen Union 
 
Statistiken 
Integrierte EU-Statistiken zu landwirtschaftlichen Betrieben (2030-2039) 
17.12.2025 - 25.03.2026 
Drs. 19/9802, 19/11433  
 
Votum des endberatenden Ausschusses für Bundes- und  
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 
 
Der Bayerische Landtag nimmt das Konsultationsverfahren zum Anlass, 
die auf Drs. 19/11433 veröffentlichte Stellungnahme abzugeben. 
 
Der Beschluss des Bayerischen Landtags wird unmittelbar an die 
Europäische Kommission, das Europäische Parlament, den Ausschuss 
der Regionen und den Deutschen Bundestag übermittelt. 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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2. Konsultationsverfahren der Europäischen Union 
 
Landwirtschaft und ländliche Entwicklung 
Unlautere Handelspraktiken zwischen Unternehmen in der 
Lebensmittelversorgungs-kette 
05.12.2025 - 27.02.2026 
Drs. 19/9825, 19/11432 
 
Votum des endberatenden Ausschusses für Bundes- und  
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 
 
Der Bayerische Landtag nimmt das Konsultationsverfahren zum Anlass, 
die auf Drs. 19/11432 veröffentlichte Stellungnahme abzugeben. 
 
Der Beschluss des Bayerischen Landtags wird unmittelbar an die 
Europäische Kommission, das Europäische Parlament, den Ausschuss 
der Regionen und den Deutschen Bundestag übermittelt. 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z A Z 

3. Konsultationsverfahren der Europäischen Union 
 
Lebensmittelsicherheit 
Sortenschutz – Bewertung der EU-Rechtsvorschriften 
26.01.2026 - 20.04.2026 
Drs. 19/9842, 19/11434 
 
Votum des endberatenden Ausschusses für Bundes- und  
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 
 
Der Bayerische Landtag nimmt das Konsultationsverfahren zur 
Kenntnis. 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z ENTH ENTH 
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Anträge 

4. Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher, Ruth Waldmann, 
Nicole Bäumler u.a. SPD 
Menschen mit seelischer Behinderung besser unterstützen! 
Drs. 19/561, 19/11253 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

5. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Christian Zwanziger u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Attraktivität von Schulleitungsämtern steigern –  
Ursachen erfassen und Handlungsbedarf ermitteln 
Drs. 19/7372, 19/11289 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z ENTH 

6. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Sprachförderung im Vorkurs Deutsch 240 verbindlich gestalten 
Drs. 19/8413, 19/11384 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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7. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, 
Johannes Becher, Julia Post u.a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen: Ein gewaltfreies Leben  
für Frauen ist Voraussetzung für ein sicheres Bayern! 
Drs. 19/8833, 19/11386 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

8. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Wasserstoffhochlauf als gescheitert anerkennen – Staatsregierung muss 
Fehlentwicklungen stoppen und Steuergeldverschwendung beenden 
Drs. 19/8957, 19/11266 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

9. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Bayern zum europäischen Spitzenstandort für kleine modulare 
Reaktoren (KMR) entwickeln 
Drs. 19/8958, 19/11268 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

10. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Freies Bankgeschäft für alle:  
Verhinderung politisch motivierten Debankings 
Drs. 19/8971, 19/11271 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

11. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Tobias Beck u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Kerstin Schreyer, Martin Wagle, Dr. Stefan Ebner u.a. CSU 
Potenziale von E-Autos als Stromspeicher endlich nutzbar machen! 
Drs. 19/9242, 19/11272 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z ENTH Z Z 

Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 1
zur 74. Vollsitzung am 15. April 2026



 

12. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke, 
Dr. Martin Brunnhuber u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Thomas Huber, Prof. Dr. Winfried Bausback, Martina Gießübel u.a. CSU 
Ferienangebote im Rahmen des Rechtsanspruchs auf 
Ganztagsbetreuung – Einbindung der Kinder- und Jugendarbeit 
Drs. 19/9246, 19/11256 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

13. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Keine Schwächung des Kompetenzstandorts für Schweinehaltung 
Niederbayern – Staatsgut Kringell als Ausbildungs- und Bildungsort für 
tierwohlgerechte und ökologische Schweinehaltung dauerhaft erhalten! 
Drs. 19/9332, 19/11257 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

14. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Laura Weber u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Jetzt PFAS-Forschung voranbringen  
Drs. 19/9333, 19/11328 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

15. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Florian Siekmann u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Söders Wahlkampfversprechen endlich einlösen:  
Aktionsplan Queer jetzt vorlegen  
Drs. 19/9413, 19/11387 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z ENTH 
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16. Antrag der Abgeordneten Barbara Becker, Maximilian Böltl, 
Kerstin Schreyer u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Markus Saller u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Frauen als Gründerinnen unterstützen 
Drs. 19/9594, 19/11275 (ENTH) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

17. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Christian Zwanziger u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bayerns Tourismus – fit für die Zukunft: Ganzjahrestourismus fördern 
Drs. 19/9603, 19/11258 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

18. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Christian Zwanziger u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bayerns Tourismus – fit für die Zukunft: Klimaanpassungsstrategien  
Drs. 19/9604, 19/11259 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

19. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Christian Zwanziger u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bayerns Tourismus – fit für die Zukunft: Mobilität am Urlaubsort 
Drs. 19/9605, 19/11260 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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20. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Christian Zwanziger u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bayerns Tourismus – fit für die Zukunft:  
Bedeutung des Freizeitverkehrs in Bayern gerecht werden 
Drs. 19/9606, 19/11261 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

21. Antrag der Abgeordneten Harald Meußgeier, Christin Gmelch, 
Gerd Mannes und Fraktion (AfD) 
Mehr Geld für heimische Wälder statt für fragwürdige  
Klima-Regenwaldprojekte im Ausland: Jetzt Sonderförderung  
für Spessart und Frankenwald initiieren 
Drs. 19/9608, 19/11262 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

22. Antrag der Abgeordneten Petra Guttenberger, Holger Dremel, 
Prof. Dr. Winfried Bausback u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Alexander Hold u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Rückkehr zu Humanität und Ordnung I:  
Subsidiäre Schutzgewährung in der EU neu denken! 
Drs. 19/9612, 19/11267 (G) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

23. Antrag der Abgeordneten Petra Guttenberger, Holger Dremel, 
Prof. Dr. Winfried Bausback u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Alexander Hold u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Rückkehr zu Humanität und Ordnung II: Wirkung der Bezahlkarte 
sichern – Umgehungsversuche sanktionieren! 
Drs. 19/9613, 19/11269 (G) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

24. Antrag der Abgeordneten Petra Guttenberger, Holger Dremel, 
Prof. Dr. Winfried Bausback u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Alexander Hold u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Rückkehr zu Humanität und Ordnung III: Leistungsrechtliche 
Konsequenzen für Ausreisepflichtige massiv ausweiten! 
Drs. 19/9614, 19/11270 (G) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 1
zur 74. Vollsitzung am 15. April 2026



 

25. Antrag der Abgeordneten Petra Guttenberger, Holger Dremel, 
Prof. Dr. Winfried Bausback u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Alexander Hold u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Rückkehr zu Humanität und Ordnung IV:  
Fallgruppen des dauerhaften Ausreisearrestes erweitern! 
Drs. 19/9615, 19/11273 (G) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

26. Antrag der Abgeordneten Petra Guttenberger, Holger Dremel, 
Thomas Huber u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Alexander Hold u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Rückkehr zu Humanität und Ordnung V:  
Sanktionsmöglichkeiten bei ungeklärter Identität verschärfen! 
Drs. 19/9616, 19/11274 (G) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

27. Antrag der Abgeordneten Petra Guttenberger, Holger Dremel, 
Prof. Dr. Winfried Bausback u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Alexander Hold u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Rückkehr zu Humanität und Ordnung VI:  
Reform des Staatsangehörigkeitsrechts vorantreiben! 
Drs. 19/9617, 19/11276 (G) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

28. Antrag der Abgeordneten Petra Guttenberger, Holger Dremel, 
Prof. Dr. Winfried Bausback u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Alexander Hold u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Rückkehr zu Humanität und Ordnung VII: „Extremismuscheck“ für 
Fördermittelempfänger im Migrations- und Asylbereich 
Drs. 19/9618, 19/11278 (G) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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29. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Bernhard Pohl u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Holger Dremel, Prof. Dr. Winfried Bausback, Norbert Dünkel u.a. CSU 
Förderung von Nichtregierungsorganisationen aus dem Staatshaushalt – 
Transparenz herstellen!  
Drs. 19/9641, 19/11389 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z A A 

30. Antrag der Abgeordneten Dr. Simone Strohmayr, Nicole Bäumler, 
Holger Grießhammer u.a. SPD 
Gedenkstättenarbeit voranbringen I: 
Ertüchtigung des Bauamts Freising 
Drs. 19/9652, 19/11290 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A A Z 

31. Antrag der Abgeordneten Dr. Simone Strohmayr, Nicole Bäumler, 
Holger Grießhammer u.a. SPD 
Gedenkstättenarbeit voranbringen II: 
Update für pädagogische Programme in den KZ-Gedenkstätten  
Dachau und Flossenbürg 
Drs. 19/9653, 19/11291 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A A Z 
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32. Antrag der Abgeordneten Dr. Simone Strohmayr, Nicole Bäumler, 
Holger Grießhammer u.a. SPD 
Gedenkstättenarbeit voranbringen III: 
Pädagogisches Konzept für einen verpflichtenden Besuch von 
Schülerinnen und Schülern in einer KZ-Gedenkstätte erarbeiten 
Drs. 19/9654, 19/11292 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A A Z 

33. Antrag der Abgeordneten Dr. Simone Strohmayr, Nicole Bäumler, 
Holger Grießhammer u.a. SPD 
Gedenkstättenarbeit voranbringen IV: 
Außenlager der KZ-Gedenkstätten stärker zugänglich machen 
Drs. 19/9655, 19/11293 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

34. Antrag der Abgeordneten Rene Dierkes, Martin Böhm,  
Dieter Arnold u.a. und Fraktion (AfD) 
Anlasslose digitale Massenüberwachung verhindern –  
Gegen jede Form von Chatkontrollen, ob verpflichtend oder freiwillig  
Drs. 19/9660, 19/11281 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 
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35. Antrag der Abgeordneten Rene Dierkes, Martin Böhm,  
Dieter Arnold u.a. und Fraktion (AfD) 
Moratorium für die freiwillige Aufnahme und Neuansiedlung  
von Drittstaatsangehörigen in der EU sofort umsetzen 
Drs. 19/9662, 19/11282 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

36. Antrag der Abgeordneten Tanja Schorer-Dremel,  
Alexander Flierl, Volker Bauer u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Benno Zierer u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Bericht zu den Ergebnissen der COP 30 –  
UN-Klimakonferenz in Belém, Brasilien  
Drs. 19/9666, 19/11405 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

37. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Martin Scharf u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Petra Guttenberger, Michael Hofmann, Dr. Alexander Dietrich u.a. CSU 
Elektronischen Rechtsverkehr bei Gerichten beschleunigen – 
Anforderungen an Zustellungen vereinheitlichen 
Drs. 19/9668, 19/11284 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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38. Antrag der Abgeordneten Kerstin Schreyer, Martin Wagle, 
Dr. Stefan Ebner u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Tobias Beck u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Beschleunigter Ausbau öffentlich zugänglicher Elektroladesäulen  
in Bayern 
Drs. 19/9670, 19/11277 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z A Z Z 

39. Antrag der Abgeordneten Petra Högl, Tanja Schorer-Dremel,  
Leo Dietz u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Josef Lausch u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Rahmenbedingungen für bestehende Biogasanlagen anpassen 
Drs. 19/9672, 19/11279 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z ENTH Z 

40. Antrag der Abgeordneten Thomas Huber, Prof. Dr. Winfried Bausback, 
Martina Gießübel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Tobias Beck u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Digitale Barrierefreiheit in zentralen IT-Systemen weiter voranbringen 
Drs. 19/9674, 19/11390 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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41. Antrag der Abgeordneten Thomas Huber,  
Prof. Dr. Winfried Bausback, Martina Gießübel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Anton Rittel u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Sozialstaat wieder gestalten statt verwalten II –  
Vereinfachungen in der Eingliederungshilfe 
Drs. 19/9675, 19/11394 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

42. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier u.a. und Fraktion (AfD) 
Sofortige Abschaffung des EU-CO2-Grenzausgleichs (CBAM)  
zur Sicherung der bayerischen Industrie 
Drs. 19/9677, 19/11280 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

43. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Finger weg vom Verbandsklagerecht – Gegen eine Einschränkung  
des Umweltverbandsklagerechts in Bayern 
Drs. 19/9684, 19/11203 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

44. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, 
Johannes Becher, Martin Stümpfig u.a.  
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Sofortprogramm für günstigen Windstrom in Bayern 
Drs. 19/9698, 19/11283 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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45. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, 
Ruth Waldmann, Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Pflege darf kein Armutsrisiko sein –  
Bayern muss Heimkosten spürbar senken 
Drs. 19/9699, 19/11252 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

46. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, 
Christoph Maier, Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Schluss mit der Dauerbelastung –  
Transparenz zum Länderfinanzausgleich! 
Drs. 19/9700, 19/11254 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

47. Antrag der Abgeordneten Alexander Flierl, Petra Högl, 
Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Marina Jakob u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Bericht zum Nachweis der Blauzungenkrankheit (BTV-3 und BTV-8)  
im Landkreis Berchtesgadener Land sowie zum aktuellen Geschehen 
zur Aviären Influenza 
Drs. 19/9703, 19/11204 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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48. Antrag der Abgeordneten Katja Weitzel, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Verbesserung der Karrierechancen und Arbeitsbedingungen  
des wissenschaftlichen Mittelbaus an bayerischen Hochschulen 
Drs. 19/9780, 19/11299 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

49. Antrag der Abgeordneten Ferdinand Mang, Benjamin Nolte, 
Ulrich Singer und Fraktion (AfD) 
Zusammenlegung von öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten – 
rechtliche und organisatorische Möglichkeiten einer Fusion  
von Bayerischem Rundfunk und Südwestrundfunk 
Drs. 19/9796, 19/11300 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

50. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Jürgen Mistol u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bayern-Bausparer einführen –  
Förderung für Wohneigentum vereinfachen und bündeln! 
Drs. 19/9805, 19/11225 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z A 
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51. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Jürgen Mistol u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Privates Kapital für die staatliche Wohnraumförderung mobilisieren - 
Konservatives Anlageprodukt für bezahlbaren Wohnraum entwickeln 
Drs. 19/9809, 19/11251 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

52. Antrag der Abgeordneten Markus Striedl, Katrin Ebner-Steiner, 
Benjamin Nolte u.a. und Fraktion (AfD) 
Neues Landesdesign im Schienenpersonennahverkehr (SPNV) stoppen 
Drs. 19/9836, 19/11397 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

53. Antrag der Abgeordneten Petra Högl, Tanja Schorer-Dremel,  
Leo Dietz u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Marina Jakob u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Kein gesonderter Sachkundenachweis für Landwirte  
bei der Ausbringung von Biozidprodukten 
Drs. 19/9838, 19/11263 (G) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

54. Antrag der Abgeordneten Volkmar Halbleib,  
Christiane Feichtmeier, Holger Grießhammer u.a. SPD 
Mehr Spielräume für kommunale Unternehmen 
Drs. 19/9846, 19/11194 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

55. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, 
Johannes Becher, Patrick Friedl u.a.  
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Mehr Geld für den kooperativen Naturschutz! 
Drs. 19/9856, 19/11205 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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56. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Andreas Birzele u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bürokratieabbau auch qualitativ weiterverfolgen:  
Bericht über wegfallende Verwaltungsvorschriften 
Drs. 19/9862, 19/11193 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

57. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN), 
Holger Grießhammer, Ruth Müller, Volkmar Halbleib u.a.  
und Fraktion (SPD) 
Milchmarktkrise entgegenwirken und bäuerliche Existenzen sichern – 
Freiwilligen Lieferverzicht jetzt aktivieren 
Drs. 19/9869, 19/11264 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

58. Antrag der Abgeordneten Alexander Flierl, Petra Högl, 
Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Marina Jakob u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Chancen der Neuen Genomischen Techniken (NGT) erkennen  
und nutzen 
Drs. 19/9891, 19/11206 (G) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

59. Antrag der Abgeordneten Harald Meußgeier, Gerd Mannes, 
Christin Gmelch und Fraktion (AfD) 
„Vogelbremsen“ / Antikollisions- und Abschaltsysteme beim 
Windkraftausbau in Bayern – Art, Einsatz, Verbreitung und Wirksamkeit 
Drs. 19/9903, 19/11329 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 
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60. Antrag der Abgeordneten Harald Meußgeier, Gerd Mannes, 
Christin Gmelch und Fraktion (AfD) 
Wirksamkeit der Bejagung von Wildgänsen aus umweltfachlicher Sicht 
Drs. 19/9905, 19/11330 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

61. Antrag der Abgeordneten Christin Gmelch, Harald Meußgeier, 
Gerd Mannes und Fraktion (AfD) 
Nitratmessstellen in Bayern –  
Gebietsausweisungen und Folgen für die Landwirtschaft 
Drs. 19/9906, 19/11331 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

62. Antrag der Abgeordneten Petra Högl, Alexander Flierl, 
Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Ulrike Müller u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Bekenntnis zum Staatsgut Kringell als dauerhaftem Bildungsstandort  
in Niederbayern 
Drs. 19/9907, 19/11265 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z ENTH Z 

63. Antrag der Abgeordneten Markus Striedl, Katrin Ebner-Steiner, 
Benjamin Nolte u.a. und Fraktion (AfD) 
Vorrang für die deutsche Sprache im Verkehrswesen – 
Zweckgebundene Ausnahme nur für die Arbeitsmigration 
Drs. 19/9916, 19/11408 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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64. Antrag der Abgeordneten Markus Striedl, Katrin Ebner-Steiner, 
Benjamin Nolte u.a. und Fraktion (AfD) 
Sicherheitspaket bayerischer Nahverkehr – Einführung digitaler 
Hausverbote, strafrechtliche Flankierung, Verhinderung von 
Belastungen für den Steuerzahler durch konsequenten Regress  
und vollständige Kostenfreistellung der Verkehrsunternehmen 
Drs. 19/9969, 19/11409 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

65. Antrag der Abgeordneten Markus Striedl, Katrin Ebner-Steiner, 
Benjamin Nolte u.a. und Fraktion (AfD) 
Schutzoffensive für das Zugpersonal –  
Flächendeckende Ausstattung mit audiovisuellen Bodycams im 
bayerischen Schienenpersonennahverkehr (SPNV) sicherstellen 
Drs. 19/9970, 19/11400 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

66. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Marina Jakob u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Tanja Schorer-Dremel, Alexander Flierl, Volker Bauer u.a. CSU 
Kürzungen des Bundes beim kooperativen Naturschutz zurücknehmen, 
mehr finanzielle Mittel bereitstellen 
Drs. 19/9976, 19/11207 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z A Z Z 
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67. Antrag der Abgeordneten Volker Bauer, Alexander Flierl, 
Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU 
Richtiges Agieren im Kontakt mit Wildtieren  
Drs. 19/9978, 19/11332 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

68. Antrag der Abgeordneten Sabine Gross,  
Holger Grießhammer, Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Ermäßigtes Deutschlandticket für alle Schülerinnen  
und Schüler in Bayern  
Drs. 19/9980, 19/11398 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

69. Antrag der Abgeordneten Sabine Gross, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Personalschutz statt Sparzwang:  
Sicherheit für das Bahnpersonal erhöhen 
Drs. 19/9982, 19/11399 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

70. Antrag der Abgeordneten Alexander Flierl, Petra Högl, 
Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Marina Jakob u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Auswirkungen der EU-Einstufung des Sikawildes (Cervus nippon)  
als invasive gebietsfremde Art von unionsweiter Bedeutung 
Drs. 19/9988, 19/11404 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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71. Antrag der Abgeordneten Jürgen Baumgärtner,  
Martin Wagle, Konrad Baur u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Martin Behringer u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Digital Only –  
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp, Johannes Meier, Gerd 
Mannes, Harald Meußgeier, Christin Gmelch und Fraktion (AfD) 

Drs. 19/9677, 19/11280 

Sofortige Abschaffung des EU-CO2-Grenzausgleichs (CBAM) zur Sicherung der 
bayerischen Industrie 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Ludwig Hartmann 

IV. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann
Abg. Gerd Mannes
Abg. Josef Schmid
Abg. Martin Stümpfig
Abg. Josef Lausch
Abg. Florian von Brunn



Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Ich rufe Tagesordnungspunkt 17 auf:

Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp, Johannes Meier u. a. und 

Fraktion (AfD)

Sofortige Abschaffung des EU-CO2-Grenzausgleichs (CBAM) zur Sicherung der 

bayerischen Industrie (Drs. 19/9677)

Ich eröffne die Aussprache. Die Gesamtredezeit der Fraktionen beträgt 29 Minuten. 

Die Redezeit der Staatsregierung orientiert sich dabei an der Redezeit der stärksten 

Fraktion. Erster Redner ist der Abgeordnete Gerd Mannes für die AfD-Fraktion. Bitte 

schön.

(Beifall bei der AfD)

Gerd Mannes (AfD): Sehr geehrtes Präsidium, sehr geehrte Damen und Herren! Die 

Klimapolitik und die grüne Transformation sind ein Anschlag auf unsere Wirtschaft. Wir 

erleben einen Kahlschlag der gesamten deutschen Industrie. Deutsche Unternehmen 

verlagern die Produktion ins Ausland, und zwar in Länder, in denen es geringere oder 

gar keine CO2-Kosten gibt.Was verharmlosend als "Carbon Leakage" bezeichnet wird, 

ist nichts anderes als der Verlust von Arbeitsplätzen und Wertschöpfung. Hier werden 

nicht nur CO2-Emissionen ins Ausland verschoben, sondern auch unser Wohlstand 

wird systematisch vernichtet. Laut dem Institut für Weltwirtschaft – IfW – kostet uns 

diese Verschiebung 1,5 % unseres Bruttoinlandsprodukts. Seit 2019 befinden wir uns 

in Deutschland in einer wirtschaftlichen Krise. Das ist die logische Konsequenz.

Wir haben die schlimmste Wachstumsschwäche seit dem Zweiten Weltkrieg. In Bay-

ern liegt die industrielle Produktion immer noch unter dem Vorkrisenniveau. Über 

150.000 Industriearbeitsplätze sind bereits verloren gegangen. Leider kommen jeden 

Tag noch ein paar dazu.
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Kapital wird abgezogen, 700 Milliarden Euro seit dem Jahr 2019. Der Großteil dieser 

Investitionen ging in die USA, wo die Unternehmen eben keine übertriebene CO2-

Steuer zahlen.

Unsere Wirtschaft leidet unter den politisch verteuerten Energiepreisen. Unsere Unter-

nehmen werden zusätzlich mit immer neuen bürokratischen Auflagen in den Ruin ge-

trieben. Die Beschäftigten müssen jeden Tag sinnlose gesetzliche Vorgaben beachten; 

zu viel Arbeitszeit fließt in Dokumentation und die Berichtspflichten.

Wir brauchen mehr Arbeitskraft für Innovationen und echte Produktivität. Diese haben 

wir nicht mehr. Der sogenannte CO2-Grenzausgleichsmechanismus ist nichts anderes 

als eine reine Verhinderungsbürokratie. Was als Schutzmaßnahme für unsere Indus-

trie gedacht war, behindert die Unternehmen. Die EU zementiert mit dem Emissions-

handel, dem CO2-Preis und dem Green Deal den Wettbewerbsnachteil für unsere 

Unternehmen. Jetzt wird versucht, den selbstgeschaffenen Schaden mit einem neuen 

Grenzmechanismus zu reparieren. Eine solche Verschiebepolitik ist keine Industriepo-

litik. Das ist eine idiotische Regulierungsspirale.

Wie funktioniert das in der Praxis? – Die Unternehmen sollen Emissionsdaten erfas-

sen, Berichte erstellen und zusätzliche Abgaben bezahlen. 74 % der Unternehmen 

sagen, dass sie die notwendigen Emissionsdaten nicht vollständig vorlegen können. 

Hinzu kommt: Ein mittelgroßer Betrieb muss 400 Arbeitsstunden und 60.000 Euro für 

die Einführung aller dieser Protokolle aufwenden. Das ist ein zusätzlicher Aufwand. 

Dadurch verteuert sich die gesamte Lieferkette für Bayern erheblich: Stahl plus 1 %, 

Aluminium plus 1,4 %, Zement ungefähr plus 4 %. Das sind politisch verursachte 

Mehrkosten.

Hinzu kommt ein anderer wichtiger Punkt: Der Ausgleichszoll belastet zwar theoretisch 

die ausländischen Importe, gleichzeitig schadet er aber unseren Exporten. Warum ist 

das so? – Unsere Unternehmen zahlen weiter CO2-Kosten, aber auch die höheren 

Preise für Vorprodukte und Bürokratie, wenn die Ware aus dem Ausland kommt. Die 
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Wettbewerber außerhalb der EU haben diese Belastungen nicht und sind daher im 

Vorteil.

Der CO2-Zoll war ursprünglich als Strafzoll gedacht. Er richtet sich aber auch gegen 

unsere eigene Industrie. Ich stelle fest: Mit jeder grünen Vorschrift, die wir hier erfin-

den, wächst der Druck auf Unternehmen, Deutschland zu verlassen. Das ist Fakt. 

Statt die eigene Industrie zu schützen, drängt die CO2-Politik, die Sie alle betreiben, 

die Unternehmen zur Abwanderung. Die Klimapolitik ist nichts anderes als ein weiterer 

Sargnagel für die deutsche Wirtschaft. Genau deswegen fordern wir die Abschaffung 

dieses CO2-Grenzausgleichssystems.

Die Staatsregierung muss sich auf allen Ebenen gegen diesen Irrsinn einsetzen. 

Wenn Sie heute nicht auf die AfD hören wollen, dann hören Sie wenigstens auf den 

BDI und die IHK. Alle wichtigen Verbände kritisieren dieses Bürokratiemonster, wie es 

momentan geplant ist. Stimmen Sie unserem Antrag zu, dann hat die Industrie eine 

Sorge weniger.

(Beifall bei der AfD)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Der nächste Redner ist Herr Kollege Josef 

Schmid für die CSU-Fraktion.

Josef Schmid (CSU): Herr Präsident, verehrte Kolleginnen und Kollegen! Die 

Europäische Union hat CBAM nach einer mehrjährigen Übergangsphase seit dem 

Jahr 2023, in der nur Berichtspflichten gegolten haben, ab 2026 als vollwirksames 

CO2-Grenzausgleichssystem eingeführt. Gegen diese Berichtspflichten gehen wir in-

zwischen ebenfalls aus guten Gründen vor. Bei diesem CBAM geht es darum, Wettbe-

werbsverzerrungen für EU-Unternehmen zu vermeiden, weil Produzenten in Drittstaa-

ten ohne vergleichbare Klimaschutzauflagen produzieren. Meine Damen und Herren, 

dieses Ziel ist richtig.
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Dieses Ziel ist aus ökonomischen Gründen unterstützenswert. Wir brauchen ein Level 

Playing Field im internationalen Handel und Investitionsanreize zur Dekarbonisierung 

energieintensiver Industrien. Wir müssen außerdem auch den klimapolitischen Effekt 

des EU-Emissionshandels durch eine Ausweitung der Preissignale auf Importe erhö-

hen. Diese Zielsetzungen sind richtig. Was man bemängeln konnte, war der Bürokra-

tieaufwand bei den Berechnungen und beim Nachweis von Emissionen. Dadurch sind 

natürlich Wettbewerbsnachteile für Exporteure entstanden.

Verehrte Kolleginnen und Kollegen, um diesen Bedenken der AfD entgegenzuwirken, 

gibt es bei der EU das Omnibuspaket. Dabei wurden Schwellenwerte und einfachere 

Verfahren eingeführt, durch die insbesondere kleine und mittlere Importeure entlastet 

werden, ohne die ökologische Lenkungswirkung des gesamten Instruments substanzi-

ell zu schwächen.

Konkret wurde deshalb ein kumulativer Schwellenwert von 50 Tonnen pro Importeur 

eingeführt. Dadurch werden zwar 90 % der Importeure von den Pflichten befreit, 

trotzdem deckt dieser Schwellenwert 99 % aller Emissionen ab. So ist es richtig. Das 

nennt man eine Politik, die ihre Zielsetzungen im Auge behält, aber mit Augenmaß 

vorgeht. Deswegen lehnen wir Ihren Antrag ab.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Mir liegt die Meldung zu einer Zwischenbe-

merkung des Herrn Abgeordneten Gerd Mannes von der AfD-Fraktion vor.

Gerd Mannes (AfD): Herr Schmid, Sie haben die realen Probleme eingestanden. Die 

Unternehmen beschweren sich auch darüber. Ich möchte aber trotzdem ganz klar 

sagen: Sie unterstützen eine EU-Politik, die den Irrsinn des Emissionshandels und 

der CO2-Bepreisung und den Green Deal einführt. Das bedeutet große Wettbewerbs-

nachteile und Bürokratie. Jetzt versuchen Sie, den ganzen Irrsinn, den Sie eingeführt 

haben, mit diesem Grenzmechanismus zu reparieren. In meiner Rede habe ich das 

als idiotische Regulierungsspirale bezeichnet.
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Dagegen hilft doch kein Omnibuspaket. Wissen Sie, was hier helfen würden? – Die 

Motorsäge. Schließen Sie sich uns an und sagen Sie: Wir schaffen den ganzen 

Irrsinn, den wir eingeführt haben, wieder ab: CO2-Bepreisung, Green Deal und Emis-

sionshandel. Das wäre die richtige Politik.

(Beifall bei der AfD)

Josef Schmid (CSU): Herr Kollege, Sie sind Ingenieur. Wären Sie Wirtschaftswissen-

schaftler, wüssten Sie, dass der CO2-Emissionshandel genau das Instrument der so-

zialen Marktwirtschaft ist, um ökologische Effekte bei Unternehmen zu internalisieren. 

Deswegen habe ich eingeräumt, dass ohne diese Schwellenwerte eine bedenkliche 

Bürokratie entstehen würde. Ich sage es aber noch einmal: Mit den Schwellenwerten 

werden 90 % der Importeure von den Pflichten befreit, aber gleichzeitig 99 % der 

Emissionen abgedeckt. Das ist eine wirksame CO2-Reduzierungspolitik.

(Beifall bei der CSU – Gerd Mannes (AfD): Die Unternehmen sind ausgewandert! 

Verstehen Sie das nicht?)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Danke schön. – Der nächste Redner ist 

Herr Kollege Martin Stümpfig für BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Bitte schön.

Martin Stümpfig (GRÜNE): Sehr geehrter Herr Präsident, sehr geehrte Kolleginnen 

und Kollegen! Der Emissionshandel der EU ist ein zentraler Pfeiler und ein wirkli-

ches Erfolgsmodell beim Klimaschutz. Herr Mannes von der AfD hat heute einen 

Dringlichkeitsantrag gestellt und behauptet, das würde alles nichts, die Szenarien des 

Klimaschutzes wären alle falsch. Tatsache ist aber, der Emissionshandel funktioniert. 

Durch ihn wurden Millionen Tonnen CO2 reduziert. Es passt der AfD einfach nicht ins 

Konzept, dass der Klimaschutz funktioniert.

Gerade unsere energieintensiven Branchen, für die wir CBAM, das Europäische CO2-

Grenzausgleichssystem, geschaffen haben, profitieren davon. Das betrifft Unterneh-

men für Aluminium, Eisen, Stahl, Düngemittel, Strom, Wasserstoff und Zement. Diese 
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energieintensiven Branchen profitieren vom CO2-Grenzausgleichssystem, wenn die 

Preise für fossile Energien durch die Decke gehen. Ein Teil dieser Unternehmen hat 

bereits auf grünen Strom umgestellt. Das hat diesen Unternehmen geholfen.

Herr Kollege Schmid hat schon ausgeführt: Dieses CO2-Grenzausgleichssystem ist 

zentral. Die Deutsche Industrie- und Handelskammer hat ganz klar gesagt: Wir brau-

chen faire Wettbewerbsbedingungen.Wir brauchen dieses Level Playing Field, damit 

hier eben nicht jemand mit mehr Aufwand grünen Stahl produziert, und dann kommt 

der Importeur, der grauen klimaschädlichen Stahl hat, und könnte das Ganze billiger 

anbieten. Da brauchen wir diesen CO2-Grenzausgleichsmechanismus. Er ist jetzt ab 

2026 scharf gestellt. Das wird ganz langsam erhöht. Von daher gesehen ist ganz klar: 

Wir müssen diesen Weg weitergehen. Den Antrag der AfD lehnen wir ab.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Mir liegt eine Meldung zu einer Zwischen-

bemerkung des Abgeordneten Gerd Mannes, AfD-Fraktion, vor.

Gerd Mannes (AfD): Herr Stümpfig, Sie haben gesagt, die CO2-Emissionen wurden 

reduziert. Das ist richtig, da gebe ich Ihnen recht; sie wurden in Deutschland reduziert. 

Und was ist passiert? – Die Industrie hat hier Produktion verloren, ist ins Ausland 

abgewandert, in die USA oder nach China. Da wurde dann eben mehr CO2 ausgesto-

ßen.

(Florian von Brunn (SPD): Sie reden so einen Unsinn!)

CO2-Emissionen wurden also nicht weltweit reduziert, sondern in Deutschland. Wir 

haben Wertschöpfung verloren, sie ist ausgewandert.

Jetzt habe ich eine Frage. Sie haben vorhin gesagt "grauer Stahl". Jetzt passen Sie 

auf: Wir produzieren hier grünen Stahl. Dafür gibt es aus meiner Sicht weltweit keinen 

Bedarf. Aber nehmen wir einmal an, wir würden das für Europa so machen, dann 
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könnten die Chinesen immer noch, weil sie ja einen Strommix haben, behaupten, sie 

hätten ihren Stahl mit Wasserkraft produziert – und dann ist der plötzlich auch grün. 

Wie wollen Sie das in Zukunft verhindern?

Martin Stümpfig (GRÜNE): Zu Ihrer ersten Aussage, dass es immer heißt, es wird 

alles nur teurer. – Das ist einfach falsch. Zwei Drittel unseres Stroms sind mittlerweile 

grün. Das senkt die Börsenstrompreise. Wenn Sie da einmal hinschauen, dann wird 

es ganz klar.

Natürlich muss man dann sehen, wie wir den Mechanismus gestalten können. Ich 

kann dem Kollegen Schmid auch recht geben, dass der Mechanismus natürlich büro-

kratiearm sein soll. Aber genau das haben wir jetzt schon ein Stück weit umgesetzt 

und für diese Fragen eben auch Lösungen gefunden.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Danke. – Nächster Redner ist der Kollege 

Josef Lausch für die Fraktion der FREIEN WÄHLER.

Josef Lausch (FREIE WÄHLER): Sehr geehrtes Präsidium, liebe Kolleginnen und 

Kollegen! Worum geht es bei dem sogenannten CBAM überhaupt? – Ein Grenzausg-

leichsmechanismus der EU im Bereich CO2 soll verhindern, dass Unternehmen ihre 

Produktion in Länder mit geringeren Klimaschutzauflagen verlagern. Ziel ist es, dass 

europäische und außereuropäische Hersteller vergleichbare CO2-Kosten tragen.

Warum wäre das Instrument grundsätzlich sinnvoll? – Es soll für europäische Un-

ternehmen fairere Wettbewerbsbedingungen schaffen. Es soll energieintensive Indus-

trien vor Wettbewerbsnachteilen schützen. Es soll klimafreundliche Produktionsmetho-

den auch außerhalb der EU fördern.

Ich sage es wirklich nicht gern, aber auch ein blindes Huhn findet mal ein Korn. Ein 

bis zwei Kritikpunkte im Antrag der AfD sind durchaus nicht verkehrt: hoher bürokra-

tischer Aufwand für Unternehmen, umfangreiche Dokumentationen und Berichtspflich-
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ten, schwierige Beschaffung von Emissionsdaten aus internationalen Lieferketten usw. 

usf.

Wir sind da dran. Die EU hat schon auf die berechtigte Kritik reagiert: Einführung 

einer 50-Tonnen-Schwelle, vereinfachte Berichts- und Nachweispflichten, weniger Ver-

waltungsaufwand für kleine und mittlere Unternehmen, Überarbeitung im Rahmen des 

EU-Omnibuspakets zum Bürokratieabbau. Zugegebenermaßen ist da aber noch Luft 

nach oben.

Aber, wieder typisch AfD: Dieser Antrag schießt weit übers Ziel hinaus. Eine Abschaf-

fung des kompletten Mechanismus wäre nicht zielführend und wäre ein klassisches 

Eigentor. Es besteht zugegebenermaßen Handlungsbedarf. Es ist Luft nach oben. 

Aber abzuschaffen, wäre eine Dummheit – passt aber dann wieder zur AfD. Der 

Antrag ist natürlich abzulehnen.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Danke schön. – Nächster Redner ist der 

Kollege Florian von Brunn für die SPD-Fraktion. Bitte schön.

Florian von Brunn (SPD): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, verehrte Damen und 

Herren! Es ist wieder ein typischer Klimawandel-Leugner-Antrag der AfD. Wir als SPD 

sind für Klimaschutz, und deswegen lehnen wir den Antrag ab.

(Beifall bei der SPD und den GRÜNEN)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Danke schön. – Weitere Wortmeldungen 

liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist geschlossen. Wir kommen zur Abstimmung. 

Der federführende Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 

Digitalisierung empfiehlt die Ablehnung des Antrags.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem AfD-Antrag zustimmen möchte, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das ist die AfD-Fraktion. Gegenstimmen bitte anzeigen! 
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– CSU, FREIE WÄHLER, SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Stimmenthaltungen? – 

Liegen nicht vor. Der Antrag ist abgelehnt.

Wie bereits zu Beginn unserer Sitzung bekannt gegeben, entfällt Tagesordnungs-

punkt 18.
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